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Vorwort zur 12. Auflage

Unser Buch „Grundzüge der Unternehmensfinanzierung“ hat sich seit der grund-
legenden Überarbeitung in der 10. Auflage weiterhin als Standardwerk im Bereich 
„Unternehmensfinanzierung“ etabliert. Es wird sowohl in der Unternehmenspraxis 
als auch in der Lehre an Universitäten, Hochschulen und Akademien eingesetzt. 
Über die weiterhin positiven Rückmeldungen zahlreicher Kollegen und Finanzie-
rungsspezialisten haben wir uns sehr gefreut und möchten dafür herzlich danken.

Unser Ziel ist es weiterhin, die „Grundzüge der Unternehmensfinanzierung“ als 
universitäres Lehrbuch mit hohem akademischem Anspruch weiterzuentwickeln. 
Gleichzeitig sehen wir aber auch den Charme dieses Buchs in der Praxisnähe, die 
Günter Wöhe und Jürgen Bilstein von Anfang an hergestellt haben. Eine akademisch 
fundierte Ausbildung mit hohem Praxisbezug ist eine Herausforderung an die Lehre 
und eine Anforderung der Wirtschaftspraxis. Das Werk „Grundzüge der Unterneh-
mensfinanzierung“ soll einen wichtigen Beitrag hierfür leisten.
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pitel Grundlagen der Kreditsicherung, Frau Bettina Grommé (Dozentin; Deutsche 
Leasing) für die grundlegende Neufassung des Kapitels Leasing, Herrn Dr. Fred 
Wendt (Flick Gocke Schaumburg Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater 
Partnerschaft) für das Kapitel Delisting und Herrn Prof. Dr. Lars Zipfel für die 
steuerlichen Ausführungen sowie Herrn Sebastian Prexl (Prexl Corporate Finance) 
für die Mitarbeit am Kapitel Kennzahlenanalyse. Ferner gilt unser Dank Herrn 
Bernd Holtwick (HOCHTIEF) für das Kapitel Begriffliche Grundlagen, Herrn Jan 
Schwendemann (LBBW) für das Kapitel Börsengang, Herrn Joachim Hug für das 
Kapitel Private Equity, Herrn Norbert G. Floegel (DUKAP Deutsche Unterneh-
menskapital) für das Kapitel Akquisitionsfinanzierung, Herrn Alexander Servais 
(DUKAP Deutsche Unternehmenskapital) für das Kapitel Syndizierte Kredite, Herrn 
Prof. Dr. Jens Kleine für das Kapitel Kurzfristige Fremdfinanzierung, Herrn Chris-
tos Pantazidis (LBBW) und Prof. Dr. Bernd Hofmann für das Kapitel Asset Backed 
Securities, den Herren Andrej Ankerst (BNP Paribas) für das Kapitel Cash Pooling, 
Herrn Dr. Franz Bernhard Herding (Allen & Overy) für das Kapitel Private Debt, 
Herrn Dr. Hansjörg Scheel (Gleiss Lutz) für das Kapitel Rechtliche Grundlagen 
Eigenfinanzierung, Herrn Thomas Schrell (ALENIOS Rechtsanwälte) für das Kapitel 
Rechtliche Grundlagen Fremdfinanzierung, den Herren Senator E.h. Michael Bloss 
und Winfried Becker (Commerzbank) für das Kapitel Fremdfinanzierung sowie 



VorwortVI

den Herren Prof. Dr. Thomas Barth und Prof. Dr. Alexander Bohnert für das Kapitel 
Pensionsrückstellungen. 

Den Lektoren Frau Dr. Barbara Schlösser und Herrn Dennis Brunotte danken wir 
für ihr Vertrauen und die engagierte sowie stets kompetente Zusammenarbeit.

Frankfurt/Main, im Dezember 2024 Dietmar Ernst, Joachim Häcker 
 und Werner Gleißner

Vorwort zur 1. Auflage

Das vorliegende Lehrbuch hat die Aufgabe, einen systematischen Überblick über 
die Hauptprobleme der Unternehmensfinanzierung zu geben. Entsprechend der 
Zielsetzung der Schriftenreihe, in der dieses Buch erscheint, wendet es sich an Stu-
dierende der Betriebswirtschaftslehre an Universitäten, Fachhochschulen und Aka-
demien sowie an interessierte Praktiker, die entweder noch keine Vorkenntnisse auf 
diesem Teilgebiet der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre besitzen oder die ihre 
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werden, ist der 3. Abschnitt den Problemen der Innenfinanzierung (Selbstfinanzie-
rung aus Gewinn, Finanzierung aus Abschreibungsgegenwerten, Finanzierung mit 
langfristigen Rückstellungen) gewidmet. Die Erarbeitung dieser Kenntnisse ist die 
Voraussetzung für das Verständnis der im 4. Abschnitt erörterten Entscheidungs-
alternativen im Rahmen der Finanzplanung und der Kapitalbedarfsplanung sowie 
für die vergleichende Analyse der Vor- und Nachteile der verschiedenen zur Wahl 
stehenden Finanzierungsformen und Finanzierungsmittel.

Herrn Dipl.-Kfm. Karl-Willi Schlemmer danken wir für die kritische Durchsicht des 
Manuskripts. Frau Angelika Hauch und Frau Doris Schneider gilt unser besonderer 
Dank für ihren Einsatz beim Schreiben der Manuskripte.

Saarbrücken, im Mai 1978 Günter Wöhe und Jürgen Bilstein
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